
Entsprechend den vorgegebenen Rahmenbedingungen müssen Hospizeinrichtungen in 
Deutschland einen Teil ihrer Betriebskosten über Spenden und/oder Sponsoring � nanzieren. 
Dieser Anteil beträgt derzeit 5%, was für das Marien Hospiz Louise von Marillac einen rund 
6-stelligen Betrag jährlich bedeutet, der über Spendengelder eingenommen werden muss.
Die Katholische Sozialstiftung Siegen-Wittgenstein hat es sich zur Aufgabe gemacht, diese 
fehlenden Mittel Jahr für Jahr über Spenden, Sponsoring, Zustiftungen etc. zu sammeln und 
dem Marien Hospiz zur Verfügung zu stellen.
Das ist eine große Herausforderung für die Sozialstiftung, bei der wir Ihre Hilfe benötigen. 
Nur mit Ihrer Mithilfe und Großzügigkeit kann dauerhaft die Grundlage für die Arbeit im 
Marien Hospiz gesichert werden. Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns herzlich!
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Spenden sind steuerabzugsfähig. Spenden bis 
zu 200,– Euro können ohne amtliche Spenden-
quittung (Zuwendungsbestätigung) mit dem 
Einzahlungsbeleg der Überweisung beim Finanz-
amt eingereicht werden, auch die Kopie des Konto-
auszuges genügt. Ab 200,– Euro oder auf Wunsch 
senden wir Ihnen gerne eine Zuwendungsbestäti-
gung zu. Bitte setzen Sie sich dafür mit uns in Ver-
bindung, weil wir Ihre Anschrift benötigen.

So können Sie helfen

Datenschutz ist uns wichtig
Um Ihnen regelmäßig unseren Newsletter senden zu können, verarbeitet die Katholische Sozialstiftung Siegen-Wittgenstein Ihre 
Daten zu Werbezwecken aufgrund von Artikel 6, Absatz 1f DSGVO. Wenn Sie dies nicht wünschen, können Sie jederzeit bei uns der 
Verwendung Ihrer Daten für Werbezwecke widersprechen – auch per E-Mail an  hospiz@mariengesellschaft.de.
Sie haben zudem das Recht auf Auskunft, Löschung und Berichtigung Ihrer personenbezogenen Daten.
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

Ihnen und Ihren Familien 
wünschen wir eine besinn-
liche Adventszeit mit kleinen 
Momenten zum Innehalten 
und ein frohes, gesegnetes, 
friedvolles Weihnachtsfest. 
Für das Jahr 2024 wünschen 
wir Ihnen alles Gute und 
Gottes Segen.

Herzliche Grüße

Juliane Schneider
Hospizleitung

Herzliche Grüße

Juliane Schneider

Am Samstag, den 11. November fand 
zum zweiten Mal der Martinsmarkt 

im Lichterglanz im Garten der Begeg-
nung des Marien Hospizes auf der Ere-
mitage statt.

An Ständen und in einem kleinen 
Hüttendorf konnten Besucher:innen 
Leckereien, Selbstgemachtes und -ge-
staltetes, Überraschungstüten und 
Backesbrot der „Daadener Backes-Se-
nioren“ erwerben. Sie erwartete ein 
schönes Programm. Der Posaunenchor 
des CVJM Dreis-Tiefenbach erfreute die 
Besucher:innen trotz Regen mit einem 
wunderschönen Konzert. Danke!

Zweiter Martinsmarkt 
im Lichterglanz

Am späten Nachmittag kam St. Martin 
auf seinem Pferd, begleitet von vielen 
Kindern mit bunten Laternen und im 
Hospizgarten wurde die Martinslegen-
de nachgespielt. Schwester Elisabeth, 
Ordensschwester des Geistlichen Zen-
trums, erzählte den Kindern die Ge-
schichte von St. Martin. Im Anschluss 
freute sich jedes Kind über eine Mar-
tinsbrezel. Gegen Abend entstand ein 
stimmungsvolles und einladendes Bild, 
denn der Garten erstrahlte in unter-
schiedlichen Farben. 

Trotz des Regens kamen zahlreiche 
Besucher:innen und es gab viele schöne 

Termine

12. März 2024
19:00 Uhr  
Heeresmusikkorps Koblenz,
Bene� zkonzert zu Gunsten 
das Marien Hospiz
Siegerlandhalle (Gläser-Saal), 
Siegen

Sie sind herzlich eingeladen!

Musikalische Gäste zu Besuch im 
Marien Hospiz. Wir sagen danke!

Nikolauskonzert der Daadener Knappenkapelle

Adventskonzert der Blechbläser am 3. Dezember

Auch in diesem Jahr war das Marien Hospiz wieder 
an einem Tag auf dem Siegener Weihnachtsmarkt 
vertreten und hat Weihnachtsdeko und Geschenk-
ideen angeboten.

Zu Besuch auf dem 
Weihnachtsmarkt
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Marien Hospiz Louise von Marillac

Herzlichen Dank 
für die so vielfältige Unterstützung unseres Hospizes im nun zu Ende 
gehenden Jahr 2023. Wir hoffen, wir können uns auch 2024 über so 
viel Herzlichkeit und Hilfe freuen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien, Ihren Freunden und Bekann-
ten ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2024.

Ihr Team vom Marien Hospiz

Begegnungen und Gespräche. Wir ha-
ben uns sehr  darüber gefreut, dass so 
viele Menschen unserer Einladung ge-
folgt sind.

Die Initiatoren des Martinsmarktes 
Marien Hospiz, Caritasverband Siegen-
Wittgenstein, ökumenische Hospizhilfe, 
Landfrauen Anzhausen und Eremitage 
Franziskus sind sich einig, dass es trotz 
des widrigen Wetters ein gelungenes 
und schönes Fest war. 

Auch für das nächste Jahr ist wieder 
einen Martinsmarkt im Lichterglanz 
geplant. Merken Sie sich den Termin 
schon vor:  9. November 2024.

Wir stellen vor ...

Liebe Leserinnen und Leser,

mein Name ist Nicole Becker und 
ich habe im April 2023 die Stelle 
der stellvertretenden P� egedienst-
leitung und der QM-Beauftragten 
angenommen.
Seit der Erö� nung des Hospizes 
auf der Eremitage bin ich dort als 
examinierte P� egefachkraft tätig.
Sehr gerne habe ich diese neue 
Aufgabe übernommen, um auch 
als Bindeglied zwischen der Lei-
tung und unserem engagierten 
Team zu fungieren.

Herzliche Grüße
Nicole Becker

Ich habe von August 2022 bis 2023 
ein Freiwilliges Soziales Jahr im Mari-

en Hospiz auf der Eremitage absolviert 
und habe mich aus folgenden Gründen 
dafür entschieden: Mich haben die heu-
tigen Möglichkeiten der palliativen Ver-
sorgung sowie die Arbeit mit 
schwerstkranken Menschen 
angesprochen. Von dem 
FSJ habe ich mir tiefe-
re Einblicke in diesen 
medizinischen Be-
reich und eine bes-
sere Aufklärung über 
die Themen Beglei-
tung schwerstkranker 
Menschen in völlig ver-
schiedenen Altersklassen, 
Sterben, Tod und Trauer(-be-
gleitung) erho� t. Besonders gut hat mir 
die Vielfältigkeit des FSJ gefallen. Man ist 
hauptsächlich in der P� ege tätig, jedoch 
auch in einigen hauswirtschaftlichen Be-
reichen und auch ab und zu im Außen-
bereich, wenn man daran interessiert ist. 
Außerdem lernt man viele verschiedene 
Familien kennen mit ganz unterschied-
lichen Hintergründen, Bedürfnissen und 
Interessen. Man sollte dementsprechend 
� exibel sein. Besondere Momente gibt es 
einige, beispielsweise wenn ein Gast ver-
stirbt, zu dem man eine etwas engere Bin-
dung hatte, aufgrund eines längeren Auf-
enthalts oder wenn man Gästen nochmal 
eine Freude bereiten kann z. B. mit Spie-
len oder kleinen Aus� ügen in den Garten. 

Besonders schön ist es, wenn man bereits 
zu seinem Dienst erwartet wird und sich 
dann gemeinsam mit den Gästen, sofern 
möglich, freuen kann. Mittlerweile habe 
ich mein FSJ abgeschlossen und bin froh, 
dieses absolviert zu haben, da ich vieles 

gelernt habe. Vor allem erlangt 
man einiges an Menschen-

kenntnis. Ich nehme jetzt 
an der ehrenamtlichen 
Ausbildung zur Beglei-
tung Sterbender teil 
und bin froh dabei zu 
sein, um mich immer 
noch mit viel Freude 

einbringen zu können. 
Zu diesem Schritt habe 

ich mich entschieden, weil 
ich gerne noch Teil des tollen 

Teams bleiben möchte und vor allem, um 
den theoretischen Teil dieses Berufsfel-
des kennenzulernen. Diese Ausbildung 
ist jedoch nicht Teil des FSJ, aber gerne 
zu empfehlen. Während des FSJ besucht 
man an fünf verschiedenen Terminen je-
weils eine Woche ein Seminar, wo man 
tolle Leute kennenlernt und sich Freund-
schaften fürs Leben bilden. Aufgrund der 
Tatsache, dass man eher distanziert in der 
Gesellschaft zum Thema Sterben, Tod, 
Trauer, insbesondere Hospiz steht, wirkt 
es im ersten Moment abschreckend, aber 
es ist wirklich eine schöne Zeit mit tollen 
Menschen und neuen Erfahrungen ge-
wesen und de� nitiv weiterzuempfehlen. 

Max Hundertmark

Freiwilliges Soziales Jahr 
im Marien Hospiz
Ein Erfahrungsbericht

Bei schönstem Sommerwetter trafen 
sich unsere ehrenamtlichen Mitarbei-

ter:innen Anfang Juli auf der Eremitage 
zu einem ganztägigen Workshop mit 
Heike Henrichs-Neuser, Msc. Kommuni-
kations- und Betriebspsychologin. 

Mit abwechslungsreichen Methoden 
und unter Einbeziehung des schönen 
Hospizgartens ließ Frau Henrichs-Neuser 
die Ehrenamtlichen ihre Motive und ihre 
Kraftquellen für diese anspruchsvolle Ar-
beit herausarbeiten. 

Körperlich und geistig gestärkt, als 
Team vereint, und mit viel neuem Elan für 
die weiteren Einsätze haben wir den Tag 
abgeschlossen.

Dieser Workshop wurde vom Erzbis-
tum Paderborn großzügig gefördert.

Workshop der
Ehrenamtlichen

Wir danken den Landfrauen Anzhausen für ihre großzügige Spende!


